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(54) Zerlegbares Fassadengerüst

(57) Die Erfindung betrifft ein zerlegbares Fassaden-
gerüst (1), welches sich über eine Grundebene (16) und
mindestens eine Arbeitsebene (15) erstreckt, und diese
zwischen seitlichen Vertikalträgern angeordnet sind, wo-
bei das Fassadengerüst (1) als Gerüstelemente einen
Grundrahmen (2) in der Grundebene (16), am Grundrah-
men (2) angeordnete, vorzugsweise höheneinstellbare
Fußstützen, mindestens eine Diagonalstrebe (5a) und

eine horizontale Verbindungsstrebe (4) am Grundrah-
men (2), ein im oberen Endbereich des Grundrahmens
(2) angeordnetes Bodenelement (7a, 7b) zur Bildung der
ersten Arbeitsebene (15) und mindestens eine auf der
zur Fassadenfläche abgewandten Gerüstseite angeord-
nete Geländerstrebe (9a, 9b) umfasst. Weiterhin betrifft
die Erfindung ein Verfahren zum Aufbau eines zerlegba-
ren Fassadengerüstes (1). (Figur 3)
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein zerlegbares Fassa-
dengerüst eines Fassadengerüstes.
[0002] Aus dem Stand der Technik sind zerlegbare
Fassadengerüste bekannt, wie z. B. das Fassadengerüst
plettac SL 70 der Firma ALTRAD plettac assco GmbH -
Plettenberg, wobei das Fassadengerüst aus seitlichem
Rahmenelementen, Verbindungsstreben, wie z. B. Dia-
gonalstreben bzw. Geländer und/oder Kniestreben so-
wie im Grundrahmen eingelegten Bodenelementen ge-
bildet ist. Die seitlichen Rahmenelemente, auch bekannt
als Vertikalrahmen, sind vorzugsweise als geschlossene
Rahmenelemente ausgebildet. Zur Absicherung von
Personen wird das Fassadengerüst in den Arbeitsebe-
nen mit einer Geländerstrebe gesichert, welche beim
Aufbau einer neuen Arbeitsebene von dieser Ebene aus
montiert wird. Dies birgt bis zur abgeschlossenen Ge-
rüstmontage die Gefahr von Abstürzen. Zum Aufbau ei-
ner Arbeitsebene sind die seitlichen Vertikalrahmen vor-
zugsweise als geschlossene Rahmenelemente ausge-
bildet, weisen eine daran montierte Geländerstrebe auf
und werden als zusätzliche Bauteile für einen sicher-
heitsrelevanten Aufbau einer nachfolgenden Arbeitsebe-
ne eingesetzt. Ein derartiger Gerüstaufbau ist mit einem
erheblichen Aufwand verbunden.
[0003] Aus diesem Grund hat sich die Erfindung die
Aufgabe gestellt, ein zerlegbares Fassadengerüst vor-
zuschlagen, welches die Flexibilität und Sicherheit im
Aufbau verbessert.
[0004] Die Aufgabe wird, ausgehend von dem ein-
gangs genannten Stand der Technik, durch die Merkma-
le des Anspruchs 1 bzw. durch die Merkmale des An-
spruchs 2 und 10 gelöst.
[0005] Durch die in den abhängigen Ansprüchen ge-
nannten Maßnahmen sind vorteilhafte Ausführungsbei-
spiele und Weiterbildungen der Erfindung gegeben.
[0006] Dementsprechend erstreckt sich ein zerlegba-
res Fassadengerüst über eine Grundebene und minde-
stens einer Arbeitsebene, die zwischen zwei seitlichen
Vertikalträgern angeordnet sind, wobei das Fassaden-
gerüst nachfolgende Gerüstelemente umfasst:

d Einen Grundrahmen in der Grundebene aus min-
destens zwei parallel zueinander angeordneten ge-
schlossenen Vertikalrahmen;

d Am Grundrahmen angeordnete, vorzugsweise
höheneinstellbare Fußstützen;

d Mindestens eine Diagonalstrebe und eine hori-
zontale Verbindungsstrebe am Grundrahmen;

d Ein im oberen Endbereich des Grundrahmens an-
geordnetes Bodenelement zur Bildung der ersten
Arbeitsebene;

d Mindestens eine auf der zur Fassadenfläche ab-

gewandten Gerüstseite angeordneten Geländer-
strebe, vorzugsweise ab der ersten Arbeitsebene,
wobei

- die Bestandteile der Vertikalträger aus unter-
schiedlichen Gerüstelementen gebildet sind,
welche eine U-, L- oder T-Form aufweisen und
im Wesentlichen zu geschlossenen Vertikalrah-
men kombinierbar sind,

- das T-förmige Gerüstelement einen Querriegel
zur

- Aufnahme von Bodenelementen und minde-
stens eine Anlenkung für eine Geländerstrebe
aufweist und die Geländerstrebe der nächst fol-
genden Arbeitsebene an der Anlenkung bei der
Montage des T-förmigen Gerüstelements an-
bringbar ist,

- das L-förmige Gerüstelement einen Querriegel
zur obenseitigen Sicherung der Bodenelemente
in einer neu gebildeten Arbeitsebene umfasst.

[0007] Der Vorteil gegenüber dem aus dem Stand der
Technik bekannten Fassadengerüst ist ein Aufbau des
Fassadengerüstes mit verbesserter Sicherheit ohne zu-
sätzliche Bauteile. Die "vorlaufende" Geländerstrebe
wird im normalen Gerüstaufbau montiert und erfordert
keinen zusätzlichen Montageaufwand.
[0008] Zusätzlich wird mit Bezug auf das Eigengewicht
der zu verwendenden Gerüstelemente eine erleichterte
Handhabung beim Aufbau von Arbeitsebenen aufgrund
der U-, T- und L-förmigen Gerüstelemente der seitlichen
Vertikalträger des Fassadengerüstes ermöglicht.
[0009] Darüber hinaus ist der Aufbau einer nachfol-
genden Arbeitsebene mit Bezug auf den Sicherheits-
aspekt einer vorauseilenden Geländerstrebe mit einem
verringerten Eigengewicht der hierfür notwendigen Ge-
rüstelemente ausführbar.
[0010] Des Weiteren weisen die U-, T- und L-förmigen
Gerüstelemente geringere Abmessungen und ein gerin-
geres Gewicht auf, wodurch der Transport und der Auf-
bau der Gerüstelemente für ein Fassadengerüst erleich-
tert wird.
[0011] In einem weiteren Aspekt der Erfindung ist es
vorgesehen, dass der Grundrahmen in der Grundebene
bereits durch U-, und T-förmige Gerüstelemente aufge-
baut wird. Vorteil dieses erfindungsgemäßen Aspektes
ist es, dass das gesamte Fassadengerüst mittels U-, T-
und L-förmige Gerüstelemente aufbaubar ist, wodurch
die geschlossenen, mit einem relativ hohen Eigenge-
wicht behafteten Vertikalrahmen vollständig entfallen. Es
ist jedoch nicht vorgesehen, dass die geschlossenen
Vertikalrahmen ausschließlich durch die U-, T- und L-
förmigen Gerüstelemente ersetzt werden. Die Verwen-
dung von geschlossenen Vertikalrahmen findet je nach
Aufbauform des Fassadengerüstes sowie dessen Bela-
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stung durchaus zumindest als Grundrahmen oder Stütz-
rahmen Verwendung.
[0012] In einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung ist vorgesehen, dass das U-förmige Gerüstelement
nur einmal pro Vertikalträger vorhanden ist. Als Vertikal-
rahmen ist diejenige vertikal verlaufende Gerüstrahmen-
anordnung zu sehen, welche über die Arbeitsebenen ver-
teilt die Auflagenbereiche der Bodenbeläge ausbildet.
Das U-förmige Gerüstelement wird im Aufbau eines Ver-
tikalrahmens bzw. eines Grundrahmens lediglich einmal
verwendet, wobei im Nachfolgenden der Aufbau weiterer
Arbeitsebenen mit dem T- bzw. L-förmigen Gerüstele-
ment im Wechsel erfolgt. Der Vorteil liegt darin, dass zum
Aufbau aller nachfolgenden Arbeitsebenen lediglich zwei
unterschiedliche Gerüstelemente notwendig sind, um die
seitlichen Vertikalrahmen zu bilden.
[0013] In einer überdies bevorzugten Ausgestaltung
der Erfindung ist vorgesehen, dass die Geländerstrebe
einer folgenden Arbeitsebene vor deren Bildung der fol-
genden Ebene ausgehend von einer bestehenden Ar-
beitsebene am zu bildenden Vertikalrahmen, insbeson-
dere am T-förmigen Gerüstelement befestigt ist. Durch
die Befestigung der Geländerstrebe vor Bildung einer
nachfolgenden Arbeitsebene ist die neu zu bildende Ar-
beitsebene vor deren Begehung abgesichert. Eine Per-
son, welche die neu gebildete Arbeitsebene betritt, ist
damit durch die bereits vorhandene Geländerstrebe vor
einem unbeabsichtigten Herabfallen von dem Fassaden-
gerüst gesichert.
[0014] Eine weitere bevorzugte Ausgestaltung der Er-
findung sieht vor, dass die Vertikalrahmen jeder weiteren
Arbeitsebene oberhalb des Grundrahmens aus einem
T-förmigen und einem L-förmigen Gerüstelement ab-
wechselnd gebildet sind. Somit werden durch lediglich
zwei unterschiedliche Gerüstelemente alle weiter zu bil-
denden Vertikalrahmen der Arbeitsebenen gebildet, wo-
durch weitere Gerüstelemente nicht oder höchstens als
Endstück erforderlich sind.
[0015] Überdies ist es in einer weiteren Ausgestaltung
der Erfindung vorgesehen, dass das U-förmige Gerüst-
element zwei parallel zueinander verlaufende Vertikal-
stiele unterschiedlicher Länge aufweist, die an einem En-
de mit einem Querriegel miteinander verbunden sind. Die
unterschiedlichen Längen der parallel zueinander ver-
laufenden Vertikalstiele eines U-förmigen Gerüstele-
ments bilden einen Versatz aus, welcher durch ein nach-
folgendes T-Element (um 90° gedreht angeordnet) inver-
tiert wird. Dadurch wird eine Aufbauposition gebildet, die
den Aufbau von weiteren Arbeitsebenen durch T- und L-
förmige Gerüstelemente ermöglicht.
[0016] Überdies ist es in einer bevorzugten Ausgestal-
tung der Erfindung vorgesehen, dass das T-förmige Ge-
rüstelement einen Vertikalstiel und einen Auflagequer-
riegel umfasst, wobei der Querriegel vorzugsweise auf
der halben Länge des Vertikalstiels mit diesem verbun-
den ist. In montiertem Zustand im Gerüstsystem ist das
T-förmige Gerüstelement in der Position um 90° gedreh-
ten T’s angeordnet. Der Auflagequerriegel dient hierbei

zur Auflage von Bodenelementen, wobei die Anordnung
des Querriegels an dem T-förmigen Gerüstelement dem
Vertikalstiel des U- bzw. L-förmigen Gerüstelements auf
der Fassadenseite angepasst ist.
[0017] Überdies ist es in einer weiteren Ausgestaltung
der Erfindung vorgesehen, dass das L-förmige Gerüst-
element einen Vertikalstiel sowie einen an dessen Ende
angeordneten Querriegel umfasst, wobei der Querriegel
als Bodenbelag-Sicherungsquerriegel ausgebildet ist.
Nach dem Auflegen von Bodenelementen auf den Quer-
riegel des T-förmigen Gerüstelementes wird das L-för-
mige Gerüstelement auf den Vertikalstiel des vorange-
gangenen U’s oder L’s aufgesteckt
[0018] Des Weiteren ist einer weiteren Ausgestaltung
der Erfindung vorgesehen, dass die Bodenelemente in
ihrem Randbereich auf dem Aufnahmequerriegel des
T-förmigen Gerüstelementes aufliegt und von dem Si-
cherungsquerriegel des L-förmigen Gerüstelements
überdeckt ist. Das Überdecken eines auf einem Aufla-
gequerriegel eines T-förmigen Gerüstelements auflie-
genden Bodenelementes durch einen Sicherungsquer-
riegel eines L-förmigen Gerüstelementes sichert die Bo-
denelemente vor ein unbeabsichtigtes Herausheben
nach oben.
[0019] Ein weiterer Aspekt der Erfindung sieht ein Ver-
fahren zum Aufbau eines zerlegbaren Fassadengerü-
stes vor, dessen Verfahrensschritte auf die erfindungs-
gemäßen Ausführungsformen der Erfindung anwendbar
sind. Die einzelnen Verfahrensschritte sind auf die erfin-
dungsgemäßen Ausführungsformen angepasst, wo-
durch ein sicherer und schneller Aufbau eines erfin-
dungsgemäßen Fassadengerüstes ermöglicht wird.
[0020] Ausgestaltungsformen bzw. Ausführungsbei-
spiele sind in den Zeichnungen dargestellt und werden
nachstehend anhand der Figuren unter Angabe weiterer
Vorteile näher erläutert.
[0021] Im Einzelnen zeigen:

Fig. 1 einen aus dem Stand der Technik bekannten
Grundrahmen in der Grundebene;

Fig. 2 die Bildung einer zweiten Arbeitsebene mittels
eines U-förmigen Gerüstelementes;

Fig. 3 eine in der Arbeitsebene angeordnete Gelän-
derstrebe und Kniestrebe;

Fig. 4 ein in der Arbeitsebene angeordnetes, T-för-
miges Gerüstelement;

Fig. 5 eine am T-förmigen Gerüstelement angeord-
nete Gerüststrebe für eine nachfolgende Ar-
beitsebene;

Fig. 6 eine mit der Gerüststrebe verbundenes T-för-
miges Gerüstelement im aufgesteckten Zu-
stand;
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Fig. 7 ein Fassadengerüst mit einer zweiten gebil-
deten Arbeitsebene;

Fig. 8 die Bildung einer dritten Arbeitsebene und Be-
lagsicherung des Bodenelements mittels ei-
nem L-förmigen Gerüstelementes;

Fig. 9 ein Fassadengerüst mit zwei Arbeitsebenen
und aufgestecktem T-förmigen Gerüstele-
ment;

Fig. 10 ein fertig montiertes Fassadengerüst mit drei
Arbeitsebenen und entsprechenden Gelän-
derstreben;

Fig. 11 eine Anordnung von U-, T- und L-förmigen Ge-
rüstelementen zur Bildung eines Vertikalträ-
gers;

[0022] In Fig. 1 ist ein Fassadengerüst 1 gezeigt, wel-
ches einen Grundrahmen 2 umfasst, der aus zwei ge-
schlossenen Vertikalrahmen 3a und 3b gebildet ist, wo-
bei die Vertikalrahmen 3a und 3b parallel zueinander an-
geordnet aufgestellt sind und mittels einer Verbindungs-
strebe 4 und einer Diagonalstrebe 5a miteinander ver-
bunden sind. Die Anordnung von Verbindungsstrebe 4
zusammen mit der Diagonalstrebe 5a in einer Gerüste-
bene verbessert die Stabilität des Fassadengerüstes 1
und wird bei Gerüstaufbauten mit Arbeitsebenen > ca.
vier bis fünf Arbeitsebenen wiederholt. Der Grundrah-
men 2 weist auf der zur Bodenfläche gerichteten Seite
Fußstützen 12, welche eine Höhenverstellung des
Grundrahmens 2 zur Anpassung an den Untergrund er-
möglichen. Im oberen Eckbereich des Grundrahmens 2
ist ein Bodenelement 7a angeordnet, welches eine Lauf-
fläche für eine Person in der nachfolgenden Ebene aus-
bildet. Der Grundrahmen 2 des Fassadengerüstes 1
kann durch die Anordnung eines weiteren Vertikalrah-
mens 3c und eines weiteren Bodenelementes 7b in sei-
ner Länge beliebig erweitert werden. Die Vertikalrahmen
3a, 3b und 3c bilden zusammen mit eventuell darauf an-
geordneten nachfolgenden Gerüstelementen in gleicher
vertikaler Ebene Vertikalträger 20 für das Fassadenge-
rüst 1 aus.
[0023] In Fig. 2 ist ein Grundrahmen gemäß Fig. 1 ge-
zeigt, wobei ein U-förmiges Gerüstelement 8a, 8b und
8c von oben auf die Vertikalrahmen 3a, 3b und 3c derart
aufgesteckt wird, das ein vom U-förmigen Gerüstelement
beinhaltender Querriegel 21a, 21b und 21c die oberhalb
der Vertikalrahmen 3a, 3b und 3c angeordneten Boden-
elemente 7a und 7b im Randbereich überdeckt. Aufgrund
des Querriegels 21a, 21b und 21c wird ein unerwünsch-
tes Herausheben eines Bodenelementes 7a, 7b und 7c
verhindert. Das U-förmige Gerüstelement 8a, 8b und 8C
weist zwei Vertikalstiele unterschiedlicher Länge auf,
welche einen Versatz der Vertikalstiele für ein nachfol-
gendes Gerüstelement ausbilden.
[0024] In Fig. 3 ist ein Grundrahmen gemäß Fig. 1 ge-

zeigt, wobei an den U-förmigen Gerüstelementen 8a, 8b
und 8c an dem vertikalen Stiel mit kurzer Länge eine
Geländerstrebe 9a, 9b und eine darunter parallel verlau-
fende Kniestrebe 10 befestigt ist. Die Geländerstrebe 9a,
9b bildet zusammen mit der Kniestrebe 10 eine Absiche-
rung für eine auf der ersten Arbeitsebene 15 sich bewe-
gende Person gegen Herunterfallen von dem Fassaden-
gerüst 1.
[0025] In Figur 4 ist ein Grundrahmen gemäß Figur 1
gezeigt, wobei das in der ersten Arbeitsebene 15 ange-
ordnete U-förmige Gerüstelement 8a, 8b und 8c durch
Aufstecken eines T-förmigen Gerüstelementes 11a er-
gänzt wird. Das T-förmige Gerüstelement 11a weist vor-
zugsweise auf der halben Länge des Vertikalstiels einen
Querriegel auf, welcher als Auflage-Querriegel 13a zur
Auflage eines weiteren Bodenelementes ausgebildet ist.
Der Querriegel 13a wird hierbei am langen Stiel des U-
förmigen Elements 8a eingehängt und bildet dadurch
eins stabile Rahmenkonstruktion aus.
[0026] In Figur 5 ist ein Fassadengerüst 1 mit einem
Grundrahmen 2 gemäß Figur 1 gezeigt, wobei das in der
ersten Arbeitsebene 15 auf das U-förmige Gerüstele-
ment 8a, 8b und 8c aufgesteckte T-förmige Gerüstele-
ment 11a im Oberbereich des Vertikalstiels mit einem
ersten Ende einer Geländerstrebe 9c verbunden ist. Die
Geländerstrebe 9c weist hierzu eine Öse oder ähnliches
auf, mit welcher sie an dem Vertikalstiel eingehängt wer-
den kann.
[0027] In Figur 6 ist ein Fassadengerüst 1 mit einer
Grundebene 2 nach Figur 1 gezeigt, wobei in der ersten
Arbeitsebene 15 ein weiteres T-förmiges Gerüstelement
11b mit dem zweiten Ende der Geländerstrebe 9b ver-
bunden ist und auf das U-förmige Gerüstelement 8b auf-
gesteckt ist. Vor der Montage des zweite T’s wird die
Geländerstrebe ebenfalls an diesem eingehängt. Durch
die drehbare Lagerung des Befestigungsmittels der Ge-
länderstrebe, beispielsweise durch das Einhängen der
Öse an einem dafür vorgesehenen Stift, kann bei der
Montage des T’s die Strebe in den Bereich der noch nicht
vorhandenen Arbeitsebene gebracht werden,’ so dass
sie der Ebene vorauseilt. Die an den T-förmigen Gerü-
stelementen 11a und 11b angeordneten Auflage-Quer-
riegel 13a und 13b bilden eine Auflage für ein Bodenele-
ment 7 aus.
[0028] In Figur 7 ist ein Fassadengerüst 1 mit einem
Grundrahmen 2 gemäß Figur 1 gezeigt, wobei im oberen
Endbereich der aus U- und T-förmigen Gerüstelementen
8 und 11 gebildeten Vertikalrahmen 22a, 22b und 22c
ein Bodenelement 7c, 7d zur Bildung einer zweiten Ar-
beitsebene 17 angeordnet ist.
[0029] Die zweite Arbeitsebene 17 ist durch das vor-
herige Anordnen einer Geländerstrebe 9c, 9d aus der
ersten Arbeitsebene 15 heraus abgesichert.
[0030] In Figur 8 ist ein Fassadengerüst 1 mit einem
Grundrahmen 2 gemäß Figur 1 gezeigt, wobei zur Bil-
dung einer weiteren Arbeitsebene im vertikalen Verlauf
der Vertikalrahmen 22a, 22b und 22c ein L-förmiges Ge-
rüstelement 14a, 14b und 14c angeordnet ist. Das L-
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förmige Gerüstelement 14a, 14b, 14c weist an einem er-
sten Ende einen Querriegel auf, der als Bodenbelag-Si-
cherungsquerriegel 23a, 23b, 23c ausgebildet ist. Das L
wird mit seinem Vertikalstiel auf den Vertikalstiel des vor-
angegangenen Gerüstelementes aufgesteckt, und mit
dem Querriegel an dafür vorgesehenen Haltemitteln ein-
gehängt. Auf diese Weise wird eine stabile Rahmenkon-
struktion ausgebildet. Der Bodenbelag-Sicherungsquer-
riegel 23a, 23b, 23c verhindert ein unbeabsichtigtes An-
heben eines angeordneten Bodenelementes 7c, 7d im
Fassadengerüst 1.
[0031] In Figur 9 ist ein Fassadengerüst 1 mit einem
Grundrahmen 2 gemäß Figur 1 gezeigt, wobei auf das
L-förmige Gerüstelement 14d in der zweiten Arbeitsebe-
ne 17 ein weiteres T-förmiges Gerüstelement 11d mit
dem daran angeordneten Auflage-Querriegel 13d aufge-
steckt ist. Der Aufbau einer weiteren Arbeitsebene mit
den zugehörigen T- und L-förmigen Gerüstelementen
11, 14 ist analog gemäß den zuvor beschriebenen Figu-
ren 5 bis 8, wobei nunmehr durch den Versatz der Ver-
tikalstiele von L und T der jeweils benötigte Versatz für
ein vorauseilendes Geländer erzeugt wird.
[0032] In Figur 10 ist ein Fassadengerüst 1 mit einem
Grundrahmen 2 gemäß Figur 1 gezeigt, wobei die Ge-
rüstelemente 14g, 14h und 14i derart angeordnet sind,
dass deren Vertikalstiele auf der zur Fassadenseite ab-
gewandten Gerüstseite angeordnet sind. Die Bodenbe-
lag-Sicherungsquerriegel 23d, 23e und 23f überdecken
dabei ebenfalls das eingelegte Bodenelement 7e und 7f.
[0033] In Figur 11 ist ein Vertikalträger 20 eines Fas-
sadengerüstes 1 gezeigt, wobei die seitlichen Vertikal-
rahmen 22a, 22b aus einzelnen Gerüstelementen 8a,
11a, 14a, 11b und 14b gebildet sind. Dabei ist der Ver-
tikalrahmen 22a in der Grundebene 16 aus einem U-för-
migen Gerüstelement 8a gebildet, welches aus zwei Ver-
tikalstielen mit einem dazwischen liegenden unteren
Querriegel 21 aufgebaut ist. Das U-förmige Gerüstele-
ment 8a bildet aufgrund unterschiedlicher Längen der
beiden Vertikalstiele 24a, 24b einen Versatz aus, welcher
durch ein nachgeordnetes T-förmiges Gerüstelement
11a ausgeglichen wird. Das T-förmige Gerüstelement
11a weist vorzugsweise auf halber Länge seines Verti-
kalstiels 25a einen Auflage-Querriegel 13a zur Auflage
eines Bodenelementes 7 auf. Dabei kann das T-förmige
Gerüstelement 11a auf dem Auflage-Querriegel 13a
nach oben gerichtete Stifte aufweisen, welche in das Bo-
denelement 7 eingreifen oder dieses durchgreifen. Auf-
grund der Übereinanderanordnung des Auflage-Querrie-
gels 13a des T-förmigen Gerüstelementes 11a und des
Bodenbelag-Sicherungsquerriegels 23a des L-förmigen
Gerüstelementes 14a wird ein eingelegtes Bodenele-
ment überdeckt und gegen unbeabsichtigtes Heraushe-
ben gesichert. Der Vertikalrahmen 22b der ersten Ar-
beitsebene 15 wird durch die Anordnung eines weiteren
T-förmigen Gerüstelementes 11b geschlossen, wobei
vor dem Aufstecken des T-förmigen Gerüstelementes
11b auf das vorhergehende T-förmige Gerüstelement
11a ein erstes Ende mit einer Geländerstrebe 9 verbun-

den wird. Dadurch wird eine vorauseilende Anordnung
einer Geländerstrebe 9 für eine weitere zu bildende Ar-
beitsebene, ausgehend von der vorhergehenden Ar-
beitsebene, gebildet. Die nachfolgenden Arbeitsebenen
17 werden durch eine wechselseitige Anordnung von
weiteren T-förmigen Gerüstelementen 11 und L-förmi-
gen Gerüstelementen 14 ausgeführt.
[0034] Der Erfindungsgegenstand der vorliegenden
Erfindung ergibt sich nicht nur aus dem Gegenstand der
einzelnen Patentansprüche, sondern auch aus der Kom-
bination der einzelnen Patentansprüche untereinander.
Alle in den Unterlagen, einschließlich der Zusammenfas-
sung, offenbarten Angaben und Merkmale, insbesonde-
re die in der Zeichnung dargestellte räumliche Ausbil-
dung, werden als erfindungswesentlich beansprucht, so-
weit Sie einzeln oder in Kombination gegenüber dem
Stand der Technik neu sind.

Bezugszeichenliste:

[0035]

1 Fassadengerüst
2 Grundrahmen
3a-3c Vertikalrahmen
4 Verbindungsstrebe
5a-5c Diagonalstrebe
6 Querriegel (Vertikalrahmen)
7a-7f Bodenelement
8a-8c U-förmiges Gerüstelement
9a-9f Geländerstrebe
10 Kniestrebe
11a-11f T-förmiges Gerüstelement
12 Fußstützen
13a-13d Auflage-Querriegel (T-förmiges Gerüstele-

ment)
14a-14f L-förmiges Gerüstelement
15 erste Arbeitsebene
16 Grundebene
17 zweite Arbeitsebene
18 nicht belegt
19 dritte Arbeitsebene
20 Vertikalträger
21 Querriegel (U-förmiges Gerüstelement)
22a-22d Vertikalrahmen (aus Gerüstelementen ge-

bildet)
23a-23f Bodenbelag-Sicherungsquerriegel (L-förmi-

ges Gerüstelement)
24a-24b Vertikalstiel (U-förmiges Gerüstelement)
25a-25b Vertikalstiel (T-förmiges Gerüstelement)
26a-26c Vertikalstiel (L-förmiges Gerüstelement)

Patentansprüche

1. Zerlegbares Fassadengerüst (1), welches sich über
eine Grundebene (16) und mindestens eine Arbeits-
ebene (15) erstreckt, und diese zwischen seitlichen
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Vertikalträgern (20) angeordnet sind, wobei das Fas-
sadengerüst (1) nachfolgende Gerüstelemente um-
fasst:

- einen Grundrahmen (2) in der Grundebene
(16) aus zwei parallel zueinander angeordneten
geschlossenen Vertikalrahmen (3a, 3b, 3c);
- am Grundrahmen (2) angeordnete, vorzugs-
weise höheneinstellbare Fußstützen (12);
- mindestens eine Diagonalstrebe (5a, 5b, 5c)
und eine horizontale Verbindungsstrebe (4) am
Grundrahmen (2);
- ein im oberen Endbereich des Grundrahmens
(2) angeordnetes Bodenelement (7a-7f) zur Bil-
dung der ersten Arbeitsebene (15);
- mindestens eine auf der zur Fassadenfläche
abgewandten Gerüstseite angeordnete Gelän-
derstrebe (9a-9f),

wobei

- die Bestandteile der Vertikalträger (20) aus un-
terschiedlichen Gerüstelementen gebildet sind,
welche eine U-Form ((8a-8c), L-Form (14a-14f)
oder T-Form (11a-11f) aufweisen und im We-
sentlichen zu geschlossenen Vertikalrahmen
(3a, 3b, 3c) kombinierbar sind;
- das T-förmige Gerüstelement (11a-11f) einen
Querriegel (13a-13d) zur Auflage eines Boden-
elementes (7a-7f) und eine Anlenkung für eine
Geländerstrebe (9a-9f) aufweist und die Gelän-
derstrebe (9a-9f) der folgenden Arbeitsebene
(15) an der Anlenkung bei der Montage des T-
förmigen Gerüstelements (11a-11f) anbringbar
ist;
- das L-förmige Gerüstelement (14a-14f) einen
Querriegel (23a-23f) zur oberseitigen Sicherung
des Bodenelementes (7a-7f) in einer neu gebil-
deten Arbeitsebene (15, 17, 19) umfasst.

2. Zerlegbares Fassadengerüst (1), welches sich über
eine Grundebene (16) und mindestens eine Arbeits-
ebene (15) erstreckt, und diese zwischen seitlichen
Vertikalträgern (20) angeordnet sind, wobei das Fas-
sadengerüst (1) nachfolgende Gerüstelemente um-
fasst:

- einen Grundrahmen (2) in der Grundebene
(16);
- am Grundrahmen (2) angeordnete, vorzugs-
weise Höheneinstellbare Fußstützen (12);
- mindestens eine Diagonalstrebe (5a-5c) und
eine Horizontale Verbindungsstrebe (4) am
Grundrahmen (2);
- ein im oberen Endbereich des Grundrahmens
(2) angeordnetes Bodenelement (7a-7f) zur Bil-
dung der ersten Arbeitsebene (15);
- mindestens eine auf der zur Fassade abge-

wandten Gerüstseite angeordnete Geländer-
strebe (9a-9f),

wobei

- die Bestandteile der Vertikalträger (20) aus un-
terschiedlichen Gerüstelementen gebildet sind,
welche eine U-Form (8a-8c), L-Form (14a-14f)
oder T-Form (11a-11f) aufweisen und im We-
sentlichen zu geschlossenen Vertikalrahmen
(3a-3c) kombinierbar sind;
- ein U-förmiges Gerüstelement (8a-8c) in der
Grundebene (16) angeordnet ist und mittels ei-
nem Versatz der Vertikalstiele (24a, 24b) und
einem T-förmigen Gerüstelement (11a-11c) ei-
nen Grundrahmen (2) bildet;
- das T-förmige Gerüstelement (11a-11f) einen
Querriegel (13a-13d) zur Auflage eines Boden-
elementes (7a-7f) und eine Anlenkung für eine
Geländerstrebe (9a-9f) aufweist und die Gelän-
derstrebe (9a-9f) der folgenden Arbeitsebene
(17) an der Anlenkung bei der Montage des T-
förmigen Gerüstelements (11a-11f) anbringbar
ist;
- das L-förmige Gerüstelement (14a-14f) einen
Querriegel (23a-23f) zur oberseitigen Sicherung
des Bodenelementes (7a-7f) in einer neu gebil-
deten Arbeitsebene 17, 19) umfasst.

3. Zerlegbares Fassadengerüst (1) nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass das U-för-
mige Gerüstelement (8a, 8b, 8c) nur einmal pro Ver-
tikalträger (20) vorhanden ist.

4. Zerlegbares Fassadengerüst (1) nach einem der
vorangegangenen Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Geländerstrebe (9a-9f) einer fol-
genden Arbeitsebene (15, 17, 19) vor deren Bildung
ausgehend von einer bestehenden Arbeitsebene am
zu bildenden Vertikalrahmen (3a, 3b, 3c), insbeson-
dere am T-förmigen Gerüstelement (11a-11f) befe-
stigt ist.

5. Zerlegbares Fassadengerüst (1) nach einem der
vorangegangenen Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Vertikalrahmen (3a, 3b, 3c) jeder
weiteren Arbeitsebene (15, 17, 19) oberhalb des
Grundrahmens (2) aus einem T-förmigen (11a-11f)
und einem L-förmigen Gerüstelement (14a-14f) ab-
wechselnd gebildet sind.

6. Zerlegbares Fassadengerüst (1) nach einem der
vorangegangenen Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das U-förmige Gerüstelement (8a,
8b, 8c) zwei parallel zueinander verlaufende Verti-
kalstiele (24a, 24b) unterschiedlicher Länge auf-
weist, die an einem Ende mit einem Querriegel (21)
miteinander verbunden sind.
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7. Zerlegbares Fassadengerüst (1) nach einem der
vorangegangenen Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das T-förmige Gerüstelement (11a-
11f) einen Vertikalstiel (25a, 25b) und einen Aufla-
gequerriegel (13a-13d) umfasst, wobei der Querrie-
gel (13a-13d) vorzugsweise auf der halben Länge
des Vertikalstiels (25a, 25b) mit diesem verbunden
ist.

8. Zerlegbares Fassadengerüst (1) nach einem der
vorangegangenen Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das L-förmige Gerüstelement (14a-
14f) einen Vertikalstiel (26a-26c) sowie einen an
dessen Ende angeordneten Querriegel umfasst, wo-
bei der Querriegel als Bodenbelag-Sicherungsquer-
riegel (23a-23f) ausgebildet ist.

9. Zerlegbares Fassadengerüst (1) nach einem der
vorangegangenen Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Bodenelement (7a-7f) in seinem
Randbereich auf dem Auflagequerriegel (13a-13d)
des T-förmigen Gerüstelementes (11a-11f) aufliegt
und von dem Sicherungsquerriegel (23a-23f) des L-
förmigen Gerüstelementes (14a-14f) überdeckt ist.

10. Verfahren zum Aufbau eine zerlegbaren Fassaden-
gerüstes (1) nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 9, gekennzeichnet durch folgende Ver-
fahrensschritte:

a. Montage von mindestens zwei, geschlosse-
nen Grundrahmen (2) aus U-förmigen (8a, 8b,
8c) und T-förmigen Gerüstelementen (11a-11f)
oder aus geschlossen ausgebildeten Vertikal-
rahmen (3a, 3b, 3c) sowie parallele Aufstellung
der Grundrahmen (2) zueinander in einer Grun-
debene (16);
b. Montage einer Diagonalstrebe (5a-5c) und ei-
ner horizontalen Verbindungsstrebe (4) zwi-
schen den Grundrahmen (2) in der Grundebene
(16);
c. Einlegen eines Bodenelementes (7a-7f) im
oberen Endbereich des Grundrahmens (2);
d. vorzugsweise Montage eines U-förmigen Ge-
rüstelementes (8a, 8b, 8c) auf einem geschlos-
senen Grundrahmen (2) sowie Montage eines
ersten T-förmigen Gerüstelements (11a) zur Er-
zeugung eines Vertikalstiel-Versatzes;
e. Montage eines L-förmigen Gerüstelemente
(14a-14f) zur Sicherung des Bodenelements
und Invertierung des Vertikalstiel-Versatzes;
f. Montage des ersten T-förmigen Gerüstele-
ments;
g. Einhängen der Geländerstrebe (9a-9f) an die-
ses Gerüstelement von der Arbeitsebene aus;
h. Einhängen der gegenüber liegenden Seiten
der Geländerstrebe (9a-9f) an ein unmontiertes
T-förmiges Gerüstelement (11a-11f).

i. Montage des T-förmigen Gerüstelementes
(11a-11f) zusammen mit der Geländerstrebe
(9a-9f);
j. Auflegen einer Bodenplatte (7a-7f) auf die
Querriegel (13a-13f) der T-förmigen Gerüstele-
mente (11a-11f) zur Bildung einer weiteren Ar-
beitsebene (15);
k. Vorzugsweise Montage einer Kniestrebe (10)
unterhalb der Geländerestrebe (9a-9f) an Mon-
tagemitteln an den Vertikalstielen (25a, 25b) der
T-förmigen Gerüstelemente (11a-11f);
l. Montage von L-förmigen Gerüstelementen
(14a-14f) und Sicherung der Bodenplatte (7a-
7d) durch die Sicherungsquerriegel (23a-23f);
m. Wiederholen der Verfahrensschritte f bis 1
zum Aufbau weiterer Arbeitsebenen (17, 19).
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